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FUR DIE HEIMAT

JURABLATTER VON DER AARE ZUM RHEIN

3. Jahrgang 1941 3. Heft

Qom schéne Buechibdrg.

on Benedikf Cfuceee.

Jliene gfa([fs mee half uf Herede wie deheim im g}uecftif)&cg,
S'isch so schén do obe 3'ldbe, mic si deum héluf un zwdg.
FHoger hei mee cichtig vieli, doch das Sfige isch jo gsung

T die héche, schéni (Oéldee, wo-n-is geliesse zringefum.

Décefer hei mee nid so geossi, doch de méngs flotts Bucehus,
Gmiies und Alleje i de Gacte, cofe Geanium bim Flus.

D' Hauptsach wei mee nid vecgdsse: s'isch fiic d Bure d'Chéserei,
Do gifs guete Chas und Hnke und e Schitbel Gald fie hei.

Uesi Buechibiegeemanne schetze héch de Burestand,
Sie hei zwae chli chuezi Hecke, doch stsh si feeu zum Vafecland.
Uesi Feaue si gdng [lissig, socge shill johei, joheus,

So nes gfceufls und tichfigs Jluetli isch de Sunneschin im Flus.

Chuez, mic cheus cicht gdbig mache, wenn mee géng chli huslig si,
Und de albe no de (Ddeche cheu mee o chli [uscﬁﬁg si.
PDeum hei mee s’ Buschibicgeclandli allizime geiisli gden,

IMisg's dec Hergolt ging behitefe als ne schéne Schwizeestien.



	Vom schöne Buechibärg

